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Erarbeitung eines Berufsschulentwicklungsplans fur Leverkusen

- Antrag der Fraktionen CDU, BUNDNIS 90 DIE GRUNEN, FDP und Freie Wahler
vom 19.01.12

- Stellungnahme der Verwaltung vom 29.02.12 (s. Anlage)




IV/40-Gr. 1-BK-bro 29.02.12
Claus Broscheid

01
- Uber Herrn Oberburgermeister Buchhorn gez. Buchhorn

Erarbeitung eines Berufsschulentwicklungsplanes fur Leverkusen

- Antrag der Fraktionen CDU, BUNDNIS 90 DIE GRUNEN, FDP und Freie Wahler
vom 19.01.12

- Nr. 1434/2012

Vor dem Hintergrund des zu erwartenden Fachkraftemangels und der daraus
resultierenden Notwendigkeit, alle Jugendlichen und junge Erwachsene fir die
Berufswelt zu qualifizieren, sowie den angekundigten Veranderungen in der
Ausbildungs- und Prifungsordnung Berufskolleg (APO-BK), sieht die Verwaltung die
grundséatzliche Notwendigkeit, den Status quo und die Perspektiven in der
Ausrichtung und Profilbildung der 6rtlichen Berufskollegs in einem
Berufsschulentwicklungsplan darzustellen.

Allerdings stehen dem Fachbereich Schulen, insbesondere im Hinblick auf die
gleichzeitige Erarbeitung der Teilschulentwicklungspléane fiir die allgemeinbildenden
Schulen, keine weiteren personellen Ressourcen flr diese inhaltlich und
organisatorisch komplexe Aufgabenstellung zur Verfligung. Vor diesem Hintergrund
kann die Berufsschulentwicklungsplanung nur mit Unterstitzung eines externen
Beraters erfolgen. Die dadurch entstehenden Kosten sind noch zu ermitteln und
haushaltsmafiig zu veranschlagen. Gleichermal3en sind vergaberechtliche
Fragestellungen zu prifen und zu klaren. Selbst bei der externen Beauftragung
eines Beraters sind verwaltungsseitig ca. 25% einer Vollzeitstelle zur Begleitung und
Koordination zu veranschlagen.

Die Berufsschulentwicklungsplanung fur die Region Leverkusen sollte die beiden
stadt. Berufskollegs sowie das Berufskolleg des Zweckverbandes der
berufsbildenden Schulen Opladen intensiv berlcksichtigen:

1. Stadt. BK fur Wirtschaft und Verwaltung
2. Stadt. BK Geschwister-Scholl-Schule
3. BK Opladen

Das Berufskolleg Werkberufsschule Currenta ist in die Abstimmungs- und
Informationsprozesse optional einzubinden.

Folgende Planungs- bzw. Arbeitsschritte sollten aus Sicht der Verwaltung in der
Berufsschulentwicklungsplanung aufgegriffen werden:



Bestandsaufnahme mit bestehenden Schulprofilen und Raumanalysen
Schulerzahlenentwicklung und —prognose
Entwicklungspotentiale und Profilbildung

Handlungsempfehlungen und Mallnahmen (u. a. Schulorganisation,
Rechtsform, Schulprofile)

Dabei sind diese Themen- und Problemschwerpunkte besonders zu untersuchen:

Ubergang Schule und Beruf in Zusammenarbeit/Kooperation mit den
allgemeinbildenden Schulen

Analyse der Wirtschafts- und Beschéaftigungsstruktur in der Region
(Notwendigkeit der Spezialisierung von Bildungsgéangen bzw. Veranderung
der bestehenden Schulprofile)

Problem der nicht vermittelbaren bzw. ausbildungsfahigen Jugendlichen
(Kooperation mit Bildungstragern) und der notwendige Einsatz der
Schulsozialarbeit

Sach- und ausbildungsgeméaRe Ausstattung der Berufskollegs besonders in
IT- und Werkstattbereichen

Risiken und Chancen durch die doppelten Abiturjahrgange
Zusammenarbeit mit moéglichen Sekundarschulen in der Region
Inklusion
Neue Organisationsformen der Schultragerfunktion und —verantwortung
Konsequenzen aus der zunehmenden Zahl von ,Ersatz-Berufkollegs*
Optimierung des Anmeldeverfahrens ggf. mit ,Schuler-online*
Eine besondere Bedeutung kommt im Rahmen der Berufsschulentwicklungsplanung
der Analyse der regionalen Wirtschaftsentwicklung zu. Hier ist ein Dialog mit und

unter der Federfihrung der Wirtschaftsforderung Leverkusen mit IHK, Kammern und
weiteren Institutionen unbedingt erforderlich.

gez. Soelau



	Der Oberbürgermeister
	I/01-011-20-06-krDezernat/Fachbereich/AZ 05.03.12Datum
	Betreff: 

